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Über die Veranstaltungsreihe // 
Frauenleben im Nationalsozialismus

Mit der Machterlangung der Nationalsozialisten 1933 
wurde in Deutschland ein neues Gesellschaftsbild 
zum offiziellen Leitbild, die „Volksgemeinschaft“. 
Neben einer rassistischen Auf- und Abwertung ein-
zelner Gruppen waren darin klare Geschlechterrollen 
festgehalten. Doch diese Rollenbilder veränderten 
sich im Laufe der Jahre des Nationalsozialismus und 
wirkten sich zum Teil widersprüchlich auf den kon-
kreten Alltag von Frauen aus. Je nach Zugehörigkeit, 
die den Frauen in der „Volksgemeinschaft“ zuge-
wiesen wurde, veränderten sich zudem ihre Hand-
lungsspielräume. So konnten Frauen zu Täterinnen, 
Zuschauerinnen, Verfolgten oder Widerstandskämp-
ferinnen werden und sich in dem jeweiligen Rahmen 
unterschiedlich verhalten. 

In einer dreiteiligen Veranstaltungsreihe wollen 
wir uns mit Frauenleben im Nationalsozialismus 
beschäftigen. Wir wollen fragen, ob es spezifisch 
weibliche Formen von Handlungsspielräumen gab 
und Frauenbiographien würdigen, die sich aus ganz 
unterschiedlichen Motiven den Nationalsozialisten  
in den Weg stellten. Zum Abschluss wollen wir uns in 
einem Stadtrundgang gemeinsam auf Spurensuche 
von Frauen im Nationalsozialismus begeben.

Projektgruppe Erfurt im  
Nationalsozialismus beim 
DGB-Bildungswerk Thüringen e.V.

Eine Veranstaltungsreihe der  
Projektgruppe Erfurt im  
Nationalsozialismus beim 
DGB-Bildungswerk Thüringen e.V.



Auch nach der Machterlangung der Nationalsozialisten 
1933 folgten die Erfurter Ursulinen ihrem Gebot zur  
Mädchenerziehung und unterrichteten dabei auch  
jüdische Mädchen weiter. Andrea Wittkampf erzählt von 
einem lange unbekannten Kapitel weiblicher Verweige-
rung, der Bespitzelung durch die Nationalsozialisten und 
der weiteren Lebenswege von Erfurter Schülerinnen.

In Kooperation mit dem Bildungshaus St. Ursula, Erfurt

Digitaler Vortrag & Gespräch //  
Die Erfurter Mädchenschule der  
Ursulinen 1933 bis 1938

Stadtrundgang //  
Frauen im Nationalsozialismus

Z	 //	 01.06.2021, 19:30 Uhr 
O	 //	 Online via BigBlueButton 
R	 //	 Andrea Wittkampf, Historikerin 

Digitaler Vortrag & Gespräch //  
Lebensläufe von Widerstandskämpfer- 
innen aus dem Arbeiter*innenmilieu

Z	 //	 11.05.2021, 19:30 Uhr 
O	 //	 Online via BigBlueButton 
R	 //	 Henning Fischer, Historiker 

Anhand von ausgewählten Biographien von Überlebenden 
des Frauenkonzentrationslagers Ravensbrück zeichnet 
Henning Fischer ein Bild von weiblichem Widerstand und 
Verfolgung aus dem Arbeiter*innenmilieu. Der zeitliche 
Bogen wird dabei von den 1920er Jahren bis in die 2000er 
Jahre gespannt und anhand von Zitaten, Bild- und Ton- 
beispielen wollen wir diskutieren, was diese Biografien  
uns heute sagen können.

Foto: Schülerin Hanna Herzberg mit Schulranzen; ©Original Privatbesitz

Mit einem Stadtrundgang wollen wir uns kritisch mit 
dem Frauenbild im Nationalsozialismus beschäftigen. 
Anhand konkreter Beispiele aus Erfurt geht es dabei um 
die Themenbereiche Bildung, Berufsleben, politisches En-
gagement oder Widerstand. Unterschiedliche Handlungs-
spielräume von Frauen sollen aufgezeigt und diskutiert 
werden. Der Rundgang ist kostenlos, alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen.

Um vorherige Anmeldung wird gebeten:  
info@dgb-bwt.de 

Z	 //	 07.08.2021, 16:00 Uhr 
O	 //	 Treffpunkt Staatskanzlei 
R	 //	 Projektgruppe Erfurt im Nationalsozialismus 

Foto: Überlebende des Frauenkonzentrationslagers Ravensbrück; ©Henning Fischer

Wie kann ich an den digitalen  
Veranstaltungen teilnehmen? //

Es muss keine Software heruntergeladen werden und  
es ist keine Registrierung nötig. 

Für die Teilnahme müsst Ihr nur folgenden Link öffnen 
oder den unten stehenden QR-Code scannen 
https://bbb.dgb-bwt.de/b/fra-ry3-9p2

Gebt anschließend Euren Namen ein und klickt auf  
teilnehmen. 15 Minuten vor jeder Veranstaltung wird  
der digitale Raum geöffnet. Bitte nutzt einen aktuellen 
Browser (Firefox, Chrome) und am besten ein LAN-Kabel.


